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Dieser Hinweis zum Symbol ä steht auf Seite 3 des Buches:

Evolution ist ein übergeordnetes Teilgebiet der Biologie, das zahl‑
reiche biologische Disziplinen miteinander verknüpft. Die Evolu‑ 
tionsbiologie sucht nach Indizien für die historische Entwicklung 
der Arten und fragt nach der Entstehung und den Angepasst‑
heiten von Strukturen und Funktionsweisen, die im Laufe der Erd‑
geschichte und unter wandelnden Selektionsdrücken entstanden. 
Ohne evolutive Aspekte ist Biologie nicht zu verstehen. Deshalb 
werden in diesem Buch innerhalb der biologischen Teilgebiete 
immer wieder Aspekte der Evolutionsbiologie eingeschoben (und 
mit diesem Zeichen ä versehen).


